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Hallo,
ich habe gerade gestern nachmittag mit meiner Mutter über das Problem um vier Uhr
heimkommen und noch Hausaufgaben (Wann das allerdings jeden Tag so ist, dann gebe ich dir
Recht- da läuft was quer) geredet- erstauntes Augenbrauen-Hochziehen: "Du hast auch oft bis
spät abends da gesessen, wenn was nicht gleich klar war! Gespielt hast du halt dann am
Wochenende!"
Nach Ansicht meiner Ma hatten wir deshalb mehr Zeit, weil wir dann nicht noch für Judokurs,
Tennisstunden, Fußballverein und Klavierstunden verplant waren, eins davon musste reichen.
Es gibt übrigens auch einige, die planlos ein Lehramtsstudium angefangen haben und dann
doch noch engagierte Lehrer wurden (weiß ich aus eigener Erfahrung

 )
Lg, Hermine
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